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Verkaufstheke, insbesondere fiir Apotheken.

@ Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verkaufstheke,
insbesondere flir Apotheken, mit mindestens zwei Verkaufs-
tischen und einem Zahitisch. Um die Verkaufstheke auf
einfache Weise in unterschiedlichen Anordnungen aufstel-
len zu kdnnen, ist der Zahitisch zwischen den Verkaufsti-
schen angeordnet, wobei die Verkaufstische treppenférmig
ausgebildet und in der Horizontalen schwenkbar mit dem
Zahltisch verbunden sind.

24 - 24

6

ACTORUM AG



10

156

20

25

30

35

-1- 0172942

G 1381-101/8l

Verkaufstheke, insbesondere fir Apotheken

Beschreibung

Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verkaufstheke,
insbesondere fir Apotheken, mit mindestens zwei Verkaufs-

tischen und einem Zahltisch.:

Solche Verkaufstheken sind bereits seit li#ngerem bekannt.
Die Verkaufstische dienen zur Prédsentation von sogenann-
ten Handverkaufswaren, wdhrend Uber den Zahltisch die
Waren- bzw. GeldlUbergabe erfolgt. Diese Verkaufstheken
sind meist aus einem Stick angefertigt, so daB diese an
dié gegebenen Raumverhdltnisse angepaft werden missen.
Sind diese Verkaufstheken einmal aufgestéllt, so ist ei-
ne spidtere Anderung ausgeschlossen. Insbesdndere auch bei
der Anderung des Sortiments der Handverkaufswaren wird
der Kdufer Schwierigkeiten haben, diese Waren auf Anhieb

zu erkennen, da er aufgrund der unverdnderten und daher

.vertrauten Verkaufstheke seine Aufmerksamkeit nicht er-~

héht.

Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine gattungsgemdfe Verkaufstheke derart weiterzubil-
den, daR sie auf einfache Weise in unterschiedlichen An-

ordnungen aufgestellt werden kann.
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Diese Aufgabe wird dadurch geldst, daB® der Zahltisch
zwischen den Verkaufstischen angeordnet ist, und dag
die Verkaufstische treppenfdrmig ausgebildet und in der

Horizontalen schwenkbar mit dem Zahltisch verbunden sind.

Das hat den Vorteil, da® die Verkaufstheke beliebige Win-

_ kellagen einnehmen kann, wodurch sie in ihrer rdumlichen

Ausdehnung den Gegebenheiten des Verkaufsraumes der Apo-
theke angepaBt werden kann. Auf den treppenfdérmigen Ver-
kaufstischen kdnnen Verkaufswaren prdsentiert werden,oh-
ne die Geld- bzw. Wareniibergabe zu behindern, da diese
iiber den Zahltisch stattfinden kann.

Die Schwenkbarkeit der Verkaufstische kann einfach da-
durch verwirklicht werden, daf die Verkaufstische um ei-

ne vertikale Achse schwenkbar sind.

Eine andere MOglichkeit ist, dap die Verkaufstische um
jeweils eine Vertikalachse schwenkbar sind..Das 1ist ins-
besondere dann vorteilhaft, wenn die Verkaufstische zu-.
einander einen gewissen Abstand aufweisen sollen. Dabei
kann auf einfache Weise jeweils ein Standbein des Zahl-
tisches als vertikale Schwenkachse fiir einen Verkaufs-
tisch ausgebildet sein. Besonders einfach ist die kon-
struktive Ausbildung der Schwenkachse dann; wenn jeweiis
ein Standbein eines Verkaufstisches als vertikale Schwenk-
achse ausgebildet ist. Dann wird ndmlich das Standbein
des Verkaufstisches von dem Zahltisch ebenfalls als Stand-
bein benﬁtzt. .

Es ist glinstig, wenn der Zahltisch héher als die Verkaufs
tische ausgebildet ist, da dann die Verkaufstische auch

unter dem Zahltisch verschwenkt werden kdénnen.

Vorteilhaft ist es auch, daB der Zahltisch in die Grund-

flidche der Verkaufstische hineinragend ausgebildet ist.

/
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Dadurch ist gewéhrleistet, daB zwischen den Verkaufsti-
schen und dem Zahltisch keine Liicke klafft, durch die
unbeabsichtigterweise Waren oder Geld auf den Boden fal-
len kdénnten. Auflerdem wird der Zugang zu dem Zahltisch
auch bei extremen Winkellagen der Verkaufstische durch

diese nicht behindert.

Eine gute Erreichbarkeit des Zahltisches wird auch da-
durch gefdrdert, daB der Zahltisch rund ist.

Un die Waren noch besser pridsentieren zu kénnen, ist es
vorteilhaft, daR auf den Stufen der Verkaufstische eben-

falls treppenfdrmige Warentréger angeordnet sind.

Damit die Warentrédger mdglichst viel Darstellungsflédchen
insbesondere flir kleihere Waren aufweisen, ist es giin-
stig, daR die Stufen der Warentridger niedriger und weni-
ger tief als die Stufen der Verkaufistische ausgebildet
sind. Besonders glinstig ist es, daR die Stufen der Wa-
rentrdger halb so hoch und halb so tief wie die der Ver-
kaufstische ausgebildet sind. Dann paft sich der Waren-~
trdger ndmlich sehr gut an die stufenfdrmige Oberflédche

der Verkaufstische an.

Um einerseits die Waren augenfélliger'zu'présentieren
und andererseits mehr Waren aufnehmen zu kénnen, ist es
giinstig, daB die Warentriger die Verkaufstische in der

Hohe Uberragend angeordnet sind.

Um die Pridsentation der Waren geschickt dem Standort der
Kdufer anzupassen ist es giinstig, daB die Warentridger um
vertikale Achsen schwenkbar ausgebildet sind. Dadurch
1l4Bt sich insbesondere in Verbindung mit der Schwenkbar-
keit der Verkaufstische eine bestmdgliche Pridsentation

der Waren erreichen.
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Vorteilhaft ist auch, daR die Verkaufstische mit einer
horizontalen oberen Endplatte versehen sind. Dort kodnnten
dann z.B. noch Kdrbe mit kleineren Waren aufgestellt wer-
den. |

Eine einfache Anbringung der Warentrdger auf den Verx~
kaufstischen ergibt sich dadurch, daf durch-die vertika-
len Achsen die obere Endplatte der Verkaufstische mit
einer horizontalen Unterseite einer Stufe eines Waren-
trédgers verbunden ist. Insbesondere bei den Warentrigern
mit halb so hoch ausgebildeten Stufen wie die der Ver- .
kaufstische ist es somit mbglich, trotz eines groRen
Schwenkbereichs, der durch die ehtSprechend nahe Anord-
nung der vertikalen Achse an der Kante der Endplatte er-
reicht wird, eine stabile Anordnung des Warentrégers'auf
dem Verkaufstisch zu ermdglichen, da dieser sich mit ei-
ner weiter unten angeordneten Stufe auf der nichst tie-
feren horizontalen Platte des Verkaufstisches abstiitzen
kann. -

Um einen noch grdReren Schwenkbereich des~War§ntrégers
zu ermdglichen, ist es vorteilhaft, daR ein Standbein
des Verkaufstisches nach oben Qerléngert, den Verkaufs-
tiseh durchdringend als vertikale Schwenkachse filr den
Warentrdger ausgebildet ist. Jenachdem wie weit das
Standbein den Verkaufstisch nach oben lberragt, kann fir
dén Warentridger ein Schwenkbereich von 360° verwirklicht

werden.

Die Verkaufstische kdnnen in vortéilhafter Weise zwei-
stufig ausgebildet sein. Insbesondere dann ist es glin-
stig, wenn die Warentréger dreistufig ausgebildet sind,
da sie auch dann noch die Verkaufstische nach oben iiber-
ragen, wenn sie sich mit ihrer Unterkante auf der unte-

ren horizontalen Platte eines Verkaufstisches absfutzeh.
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Fiur die Unterbringung von kleineren Tiiten sowie Ein-
packpapier oder dergl. ist es glinstig, daR unterhalb
der oberen Endplatte der Verkaufstische Ablageficher -
angeordnet sind.

Dadurch,daf eine die obere Endplatte mit der n&chsten
uhteren horizontale Platte verbindende Platte durch-
sichtig ausgebildet ist, kénnen auch Waren unterhalb
der oberen Endplatte, fir den Kunden sichtbar, dar-
geboten werden. Die durchsichtige Platte kann dabei
aus Glas oder einem glasdhnlichen Kunststoff bestehen.

Es ist vorteilhaft, wenn die durchsichtige Platte als
vertikale Setzstufe ausgebildet ist, da dann gleichzeitig

unterhalb der oberen Endplatte des Verkaufstisches

Waren angeboten werden koénnen, wdhrend die untere ho-
rizontale Platte zum Abstellen von Tragetaschen der
Kunden verwendet werden kann. Dabei ist es glinstig,
daR sich die untere horizontale Platte bis unter die
obere Endplatte erstreckt, weil somit der gesamte un-
terhalb der oberen Endplatte befindliche Raum als
Schaufldche zur Verflgung steht.

Eine noch augenfdlligere Darbietung der in den Ver-
kauf'stischen angeordneten Waren kann dadurch erreicht.
werden, daR die durchsichtige Piatte konvex nach aufen
gewdlbt ist. Dabeil ist es besonders vorteilhaft, daR
sich die durchsichtige Platte etwa in Form der Mantel-
fldche eines Viertelzylinders von der Vorderkante der
oberen Endplatte zur Vorderkante der unteren horizon-
talen Platte erstreck®. Auf diese Weise kann einerseits
eine groRe Anzahl von Waren sichtbar in dem Verkaufs-
tisch untergebracht werden und andererseits die Wére
auch dann noch von dem Kunden gesehen werden, wenn
dieser schon dicht an der Verkaufstheke steht und von

oben auf die Waren hinabschaut. Dem Kunden bietet sich
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aber gleichfalls die Mdglichkeit, die Ware schon dann
zu betrachten, wenn er sich noch in einiger Entfernung
von der Verkaufstheke befindet und von vorne auf die
Waren blickt. Die Anbringung einer durchsichtigen,hau-
benfdrmig gewdlbten Platte ist auwchdeswegen glinstig, da
somit unter der Haube auch Waren, die dem Kunden nicht
frei zugdnglich sein diirfen, ausgestellt werden k&nnen,
da sie durch die Haube dem Zugriff des Kunden entzogen
sind. Wenn die haubenfdrmige Platte abnehmbar an dem
Verkaufstisch angebracht ist, kann der Verkaufstisch
nach Abnehmen der Platte auch filir entsprechende Frei-
wahlgegenstédnde benutzt werden, die filir den Kunden dann
frei zugidnglich sind. |

Sowohl fiir die Enthahme wie auch die Aufstellung der'
Waren in den Verkaufstischen ist es vorteilhaft, daB
die durchsichtige Platte um eine horizontale Achse
schwenkbar ist.>Sie kann dann z.B. nach oben wegge-
klappt werden, wodurch ein 1eiqhter Zugriff auf die .
Waren ermdglicht wird.

Im folgenden werden Ausfﬁhrungsbeispiele der ErfindungA

anhand von Zeichnungen riher erlidutert. Es zeigen:

Fig.1 eine perspektivische Ansicht der Verkaufs-
theke in einer Winkelstellung,

Fig.2 -eine Vorderansicht der Verkaufstheke in ge-
streckter Anordnung,

Fig.3 eine Aufsicht auf die Verkaufstheke in ge-
streckter Anordnung,

Fig.h eine Explosionszeichnung eines Teils der
Verkaufstheke mit einem auf der obérenAEnd—

platte schwenkbar angebrachten Warentrédger,

Fig.5 eine Seitenansicht einer Verkaufstheke mit
einem an der oberen Endplatte schwenkbar

angebrachten Warentriger,



10

15

20

25

30

35

-T- 0172942

Fig. 6 eine Explosionszeichnung einer
Verkaufstheke mit einem auf einem
verlidngerten Standbein eines Ver-
kaufstisches schwenkbar angebrach-
ten Warentriger,

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Verkaufs~
theke mit einem auf einem verldn-
gerten Standbein des Verkaufsti-
sches schwenkbar angebrachten Wa-~

rentrégers,

Fig. 8 eine perspektivische Teilansicht
der Verkaufstheke mit einer nach
vorne gewdlbten, durchsichtigen
Platte.

Wie am besten aus Fig. 1 ersichtlich, umfaft die erfin-
dungsgemife Verkaufstheke 1 einen Zahltisch 2 und zwei

schwenkbar damit verbundene Verkaufstische -3 und 4.

Jeder Verkaufstisch 3 bzw. 4 umfaRt bei dem hier darge-
stellten Ausfilihrungsbeispiel je einen Warentrdger 5
bzw. 6. Die Verkaufstische 3 und 4 sind doppelstufig
ausgebildet und schlieRen jeweils mit einer horizonta-
len oberen Endplatte 7 ab. Die obere Endplatte 7 ist
mittels einer als Setzstufe ausgebildeten vertikalen
Platte 24 mit einer unteren horizontalen Platte 16 ver-

bunden.

Der Zahltisch 2 ist rund ausgebildet und Uberragt in
der Hdhe dié beiden Verkaufstische 3 und 4. Von oben
gesehen Uberlappt der Zahltisch die belden Verkaufs-
tische 3 und 4.
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Die Warentrédger 4 und 5 sind dreistufig ausgebildet. Sie
sind so angeordnet, daB sie die obere Endplatte 7 der
Verkaufstische 3 und 4 in der H8he iiberragen.

In den Figuren 2 und 3 ist deutlich zu erkennen, daf je-
weils ein Standbein 8 des Zahltisches 2 einen der Ver-
kaufstische 3 oder 4 durchdringt. Um das Standbein 8 ist
dann der betreffende Verkaufstisch 3 bzw. Y4 schwenkbar.

Wie aus Fig. U4 ersichtlich, ist das Standbein 8 des Zahl-
tisches 2 gleichzeitig ein Standbein des hier dargestell-
ten Verkaufstisches 4.

Wie aus der Zeichnung zu ersehen ist, weist das Standbein
8 eine Verldngerung 9 auf, die die obere Endplatte 7 des
Verkaufstisches 4 durchdringt. Auf der Unterseite des
Zahltisches 2 ist ein Flansch 10 befestigt, der eine tiber

die Verlidngerung 9 passende Hiilse 11 aufweist.

Die Verbindung zu dem hier nicht dargestellfen Verkaufs-
tisch 3 ist in der gleichen Weise ausgebildet. Dér Zahl-
tisch 2 stiitzt sich auBer auf den beiden Standbeinen 8

auch noch auf einem dritten Standbein 12 ab.

Gegeniiber dem Zahltisch 2 ist auf der oberen Endplatte -
7 des Verkaufstisches 4 der Warentréger,6_angeordnet.‘In
der oberen Endplatte 7 des Verkaufstisches 4 ist eine
Bohrung 13 vorgesehen, in die ein auf einer horizontalen
Unterseite einer Stufe des Warentriger 6 befestigter

Flansch 14 mit einem zylindrischen Vorsprung 15 eingreift,

Wie besser aus der Figur 5 zu ersehen ist, liegt der Wa-
rentridger 6 dabei mit der horizontalen Unterseite einer
Stufe auf der oberen Endplatte 7 des Verkaufstisches 4

auf. Gleichzeitig stiitzt er sich mit seiner Unterkante



10

15

20

25

30

35

9~ 0172942

auf der unteren horizontalen Platte 16 des Verkaufsti-
sches ab. Zwischen den vertikalen Téilen des Verkaufs-
tisches 4 und des Warentridgers 6 ist so viel Abstand vor-
gesehen, da® der Warentriger 6 in gewissen Grenzen ge-

schwenkt werden kann.

In der Fig. 6 ist eine andere Ausbildungsform darge-
stellt, in der ein Warentridger 5 ebenfalls schwenkbar

an einem Verkaufstisch 3 angebracht ist. Bei dem Ver-
kaufstisch 3 ist das dem Standbein 8 diagonal gegeniiber-
liegende Standbein 17 nach oben verld@ngert ausgebildet.
Es durchdringt dabei die untere horizontale Platte 16
des Verkaufstisches 3. Auf der Unterseite des Warentria-
gers 5 1st, wie aus Fig. 7 ersichtlich, im Schwerpunkt
ein Flansch 18 mit einer nach unten weisenden Rohrhiilse
19 befestigt. Die Rohrhililse 19 greift liber die Verlange-
rung 20 des Standbeines 17 des Verkaufstisches 3 he~
riiber. Aufgrund des groRBeren horizontalen Abstandes zwi-
schen dem Warentridger 5 und dem Verkaufstisch 3 ist ein
relativ grofer Schwénkbereich des Warentrdgers 5 ermdglicht.

Aus Fig. 5 ist zu sehen, daB unter der-oberen Endplatte
7 der Verkaufstische 3 und U} ein Ablagefach 21 mit meh-

reren Fachbdden 22 und 23 vorgesehen 1ist.

GemidB einer anderen Ausfiihrungsform ist die vertikale
Platte 24 der Verkaufstische 3 und U4 durchsichtig, z.
B. aus Glas, ausgebildet, wobei sich die untere hori-
zontale Platte 16 bis unter die obere Endplatte 7 er-
strecikt, so daf auf der unteren horizontalen Platte

16 waren prédsentiert werden kénnen, die von dem

Kunden durch die durchsichtige Platte 24 hindurch

betrachtet werden kdnnen.
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In der Fig. 8 ist ein weiteres Ausfilhrungsbeispiel
dargestellt, bei dem die durchsichtige Platte 25 ge-
wolbt ausgebildet ist und sich in Form der Mantel-
fldche eines Viertelzylinders von der vorderen Kan-
te 26 der oberen Endplatte 7 bis zur Vorderkante 27
der unteren horizontalen Platte 16 erstreckt. Die
durchsichtige Platte 25 deckt somit haubenfdérmig die
untere horizontale Platte 16 ab. Die durchsichtige
Platte 25 ist um eine horizontale, parallel mit der
Vorderkannte 26 der oberen Endplatte 7 verlaufenden
Achse 28 schwenkbar. Dadurch ergibt sich eine ein-
fache Zugriffsmbglichkeit zu den unter der haubenar-
tigen durchsichtigen Platte 25 ausgestellten Waren.

Die haubenfdrmige, durchsichtige Platte 25 kann zu-
sdtzlich zur als Setzstufe ausgebildeten vertikalen
Platte 24 an den Verkaufstischen 3 und 4 angebracht
werden 6der alternativ dazu.

Aufgrund der Verschwenkbarkeit sowohl der Verkaufs-
tische 3 und 4 als auch der Warentridger 5 und 6 der
Verkaufstheke 1 paRt sich diese wirkungsvoll an die
Gegebenheiten des Verkaufstraumes in der Apotheke
an und ermdglicht so einerseits eine ginstige An-
preisung der Waren wie auch andererseits eine durch
die zur Schau gestellten Waren ungestdrte Abwicklung
des Verkaufs.
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Verkaufstheke, insbesondere fiir Apotheken

Schutzanspriiche

1. Verkaufstheke insbesondere flr Apotheken, mit min-

-destens zwel Vefkaufstischen,und einem Zahltisch, d a -

dureh gekennzeiechnet, daB der Zahl-
tisch (2) zwischen den Verkaufstischen (3,4) angeordnet
ist und daB die Verkaufstische (3,4) treppenfdrmig aus-
gebildet und in der Horizontalen schwenkbar mit dem Zahl-

tiscnh verbunden sind.

2. Verkaufstheke nach Anspruch 1, dadurch g e-

k ennzedichnnet , daB die Verkaufstiséhe'(3,4.

um eine vertikale Achse (8) schwenkbar sind.

3. Verkaufstheke nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzedichnet , daB die Verkaufstische (3,4)
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um jeweils eine vertikale Achse (8) schwenkbar sind.

h. Verkaufstheke nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeilchnet, daB jeweils ein Standbein (8)
des Zahltisches (2) als vertikale Schwenkachse fiir einen
Verkaufstisch (3 bzw..4) ausgebildet ist.

5. Verkaufstheke nach Anspruch 4, dadurch g e~
kennzeilchnet, daB jeweils ein Standbein (8)
eines Verkaufstisches (3 bzw. U4) als vertikale Schwenk-

achse ausgebildet ist.

6. Verkaufstheke nach mindestens . einem der Anspriiche

1 bis 5, dadurch gekennzeilchnet,"
da® der Zahltisch (2) hdher als die Verkaufstische (3,4)
ausgebildet ist. '

7. Verkaufstheke nach mindestens einem der Anspriiche
1 bis 6, dadurch gekennzeilichnet,
daf® der Zahltisch (2) in die Grundflidche der Verkaufs-
tische (3,4) hineinragend éusgebildet ist.

8. Verkaufstheke nach mindestens einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch g e ke nnzeichnet,
daR der Zahltisch (2) rund ist.

9. Verkaufstheké nach mindestens einem der Anspriiche
1 bis 8, dadurch gekennzeilichnet,,
daB auf den Stufen der Verkaufstische (3,4) ebenfalls
treppenfdrmige Warentriger (5,6) angeordnet sind. -

10. Verkaufstheke nach mindestens einem der Anspriiche

1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
daR die Stufen der Wafentréger‘(5,6) niedriger und we-
niger tief als die Stufen der Verkaufstische (3,4) ausge-
bildet sind. '
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11. Verkauf'stheke nach Anspruch 10, d a d ur ch
gekennzeichnet, daB die Stufen der Waren-
tridger (5,6) halb so hoch und halb so tief wie die der
Verkaufstische (3,4) ausgebildet sind.

12. Verkaufstheke nach mindesteﬁs einem der Anspriiche
1 bis 11, dadurch gekenn=zedilcechnet,
daf die Warentridger (5,6) die Verkaufstische (3,4) in
der HOhe Ulberragend angeordnet sind.

13. Verkaufstheke nach mindestens einem der Anspriiche
1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
daB die Warentridger (5,6) um vertikale Achsen (11,17)
schwenkbar ausgebildet sind.

14, Verkaufstheke nach mindestens einem der Anspriiche
1bis 13, dadurch gekenn=zediechnet,
daB die Verkaufstische (3,4%) mit einer horizontalen obe-

-

ren Endplatte (7) versehen sind.

15. Verkaufstheke. nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet , daB durch die vertikalen
Achsen-(11) die obere Endplatte (7) der Verkaufstische
(4) mit einer horizontalen Unterseite einer Stufe eines

Warentridgers (6) verbunden ist.

16.  Verkaufstheke nach mindestens einem der Anspriiche

1 bis 15, dadurch gekennzelchnet,
daB ein Standbein (17) des Verkaufstisches (3) nach oben
verlingert, den Verkaufsﬁisch (3) durchdringend als ver-
tikale Schwenkachse fﬁr den warentrégér (5) ausgebildet
ist.

17. Verkaufstheke nach mindestens einem der Anspriliche
1T bis 16, dadurecech gekennzeichnet,
daR die Verkaufstische (3,4) zweistufig ausgebildet sind.
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18. Verkauf'stheke nach mindestens einem der Anspriliche
1 bis 17, dadurch gekennzeilchnet,
da® die Warentridger (5,6) dreistufig ausgebildet sind.

19. Verkaufstheke nach mindestens einem der Anspriiche
1 bis 18, dadurch gekennzeichnet,
daB unterhalb der oberen Endplatte (7) der Verkaufsti-
sche (3,4) Ablagefécher (21) angeordnet sind.

20. Verkaufstheke nach mindestens einem der Anspriiche
1 bis 19, dadurch gekennzeichnet,
daR eine die oberebEndplatte (7) mit der nichsten un-
teren horizontalen Platte (16) verbindende Platte (24,
25) durchsichtig ausgebildet ist.

21. Verkaufstheke nach Anspruch 20, dadurch g e~
kennzeilchnet, daf die durchsichtige
Platte (24) als vertikale Setzstufe ausgebildet ist.
22. Verkaufstheke nach Anspruch 21, dadurch
gekennzeilichnet, da® sich die untere
horizontale Platte (16) bis unter die obere Endplatte
(7) erstreckt. ‘ S ;

23. Verkaufstheke nach einem der Anspriiche 20 bis
22, dadurch gekennzeilchnet,dad
die durchsichte Platte (25) konvex nach auBen gewdlbt

ist.
24, Verkaufstheke nach Anspruch 23, dadurec h
gekennzeichnet, daB sich die durchsich-

tige Platte (25) etwa in Form der Mantelflidche eines
Viertelzylinders von der Vorderkante (26) der oberen
Endplatte (7) zur Vorderkante (27) der unteren hori-
zontalen Platte (16) erstreckt.
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25. Verkaufstheke nach mindestens einem der An-
spriiche 20 bis 24, dadurch gekenn-
zZelichnet, daR die durchsichtige Platte (24,

25) um eine horizontale Achse (28) schwenkbar ist.



l“\l”

0172947

16

Fig.1



01729472

/12

— ]

T

F
“ Ih“ll
i




AV AN R RN

ot

0172

Fig. 4



01729472




- 3 0172942

21

¢

131415

Fig.5




01729472




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

